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Die Umgebung scheint auf den ersten Blick nicht 
der fruchtbarste Teil der Region zu sein. Das wird 
auch durch die wenigen Funde unterstrichen. 

Offenbar waren anderen Teile der Region 
schon bewohnt und nun wurde dieser Teil (aus 

Platzgründen) erst interessant. Das unterstreicht 
das enorme wirtschaftliche Aufblühen während der 
Römischen Kaiserzeit in dieser Region. 
So liegen in der Nähe des Fundplatzes verschiedene große Niederlassungen (Venia und Tegelen an der Maas) und 

Villenkomplexe. Aus Venia verläuft eine Römerstraße zum Rhein. Längs dieser Straße entstanden verschiedene 
ökonomische Aktivitäten. Möglicherweise war dieser Bauernhof Teil eines größeren Prozesses wo Siedlungen entlang 
der Straße mit Zwischenabstände von einige hundert Meter erbaut worden. 

Der Umstand, dass wir hier einen Einzelhof gefunden haben, macht diese Fundstelle zu etwas Besonderem. Bisher 
richteten Archäologen sich vor allem auf die großen Siedlungen und kleinen Städte und blieb die Bewohnungsgeschichte 
der ländlichen Umwelt dieser Siedlungen unbekannt. Dieser Typ von Bauernhof komplettiert dieses Bild. 

(terra sigilata) und weitere Stücke von Krügen und 

Kochtöpfen zum Vorschein. Die Keramik weist 

auf eine Datierung des Gebäudes in die Mitte der 
Römischen Kaiserzeit hin (2. Jhr. bis Anfang 3. Jhr. n. 

Chr.). Das ist relativ spät, aber sicher erklärbar. 

Und jetzt? 
Die Archäologen haben den Eindruck, dass noch viel mehr zu erwarten ist. Dieser Hof liegt wie gesagt auf eine kleine 

Erhöhung in eine ziemlich flache Landschaft. Es gibt aber in der weiten Umgebung durchaus mehrere von diesen 

Kuppen. Es ist sicher nicht auszuschließen, dass dort noch mehrere Bauernhöfe von diesem Typ zum Vorschein 
kommen. Es scheint so, also ob die Gründung des gefundenen Bauernhofes die Folge der Urbarmachung des Areals 

als Siedlungsgebiet wäre. Ob diese Besiedlung durch zur Ruhe gesetzte Militärs oder Glücksritter aus der Region 
durchgeführt wurde, wissen wir nicht. 
So ist es gut möglich, dass noch Reste von einer Römerstraße in der Gegend liegen könnten, die Römerstraßen die eben 

nicht bloß als Verbindung zwischen Römische Niederlassungen funktionierten, daneben aber auch als Ausfallsbasis 
diente für die Entwicklung dieser damals leeren Landschaft. In dieser Hinsicht ist es interessant um auf zu merken 

dass der Bauernhof nur deswegen durch den Archäologen gefunden ist, weil das Gebiet nach fast 2000 Jahre erneut 
entwickelt werden soll. 
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